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Tiergesundheit und mehr Schweine

eines Betriebes werden jeweils in ein Abteil eingestallt. 
Sie werden erst eine Woche vor dem Verkauf in den 
Maststall nach Gewicht sortiert. Die Ferkel werden in 
Partien von 220 bis 660 Stück entweder mit eigenen 
Fahrzeugen an die Mäster ausgeliefert oder von einer 
Spedition transportiert.

Impfung im Aufzuchtstall ideale Lösung

Die Ferkel werden am vierten Tag nach dem Einstallen 
im Ferkelaufzuchtstall über das Trinkwasser gegen Ileitis 
geimpft. Zu diesem Zeitpunkt gehen alle Ferkel sicher 
an die Tränke. Der Lebendimpfstoff wird über einen 
Medikamentendosierer eindosiert. „Das Gerät arbeitet 
sehr zuverlässig, ist aber in der Technik anspruchsvoll“, 
weiß Frank Berns-Müller. Bevor er den Impfstoff 
appliziert, litert er den Medikamentendosierer für die 
richtige Dosierung aus. Und da einige Tränkenippel 
nicht zuverlässig funktionierten, hat Berns-Müller auch 
diese ersetzt, um sicherzugehen, dass alle Ferkel auch 
wirklich den Impfstoff aufnehmen.
Der Impfstoff wird über fünf Stunden in den betreffenden 
Abteilen über die Tränken und die Wasserversorgung der 
Breiautomaten verabreicht. Der blaue Wasserstabilisator 
neutralisiert mögliche Chlorrückstände im Wasser und 
schützt damit den Lebendimpfstoff. Zudem hilft er 
dem Ferkelaufzüchter bei der Kontrolle der Impfung: 
„Der Wasserstabilisator ist eine glanzvolle Ergänzung. 
Er gibt mir Sicherheit im Handling, da ich anhand der 
blauen Farbe gut nachvollziehen kann, ob der Impfstoff 
auch da ankommt, wo er hin soll.“ Ebenso hilft er dabei, 
die Applikationsdauer genau zu kontrollieren. 
Unterstützung bei dem ersten Einsatz des Impfstoffs 
hat Frank Berns-Müller zudem durch den Mitarbeiter 

von Boehringer Ingelheim erfahren. „Die Einweisung 
war sehr gut und hilfreich“, sagt er. „Ich konnte mich 
voll auf den technischen Ablauf der Eindosierung 
konzentrieren und hatte die Sicherheit, dass der 
Impfstoff richtig appliziert wird.“ Boehringer bietet 
diesen Service Tierärzten und Landwirten an, die das 
erste Mal den Impfstoff gegen Ileitis einsetzen wollen.
Die Impfung per Drench im Abferkelstall war für die 
drei Ferkelerzeuger keine Alternative: „Wir impfen die 
Ferkel schon gegen Mykoplasmen und gegen Circo. 
Eine weitere Impfung wäre arbeitswirtschaftlich zu viel“, 
begründet Berns-Müller. Die Impfung im Aufzuchtstall 
wird momentan eingebettet in eine Antibiotikagabe 
verabreicht, da Tests ergaben, dass einige Ferkel ab 
Mitte Flatdeck bereits Lawsonien infiziert sind.  
Tierärztin Jutta Meschede erwartet von der Impfung 
eine bessere Darmgesundheit und darüber eine 
Verbesserung des allgemeinen Gesundheitszustandes 
der Ferkel und Mastschweine. Für die Ferkelerzeuger und 
die Mäster steht die Verbesserung der Wirtschaftlichkeit 
im Vordergrund. Das scheint zu gelingen, denn Frank 
Berns-Müller bestätigt: „Ich habe festgestellt, dass 
die geimpften Ferkel beim Zusammenstellen der 
Verkaufspartien sehr viel gleichmäßiger sind.“ Und 
auch die Mäster sind zufrieden, weil sie ihre Abteile 
schneller räumen können und sich die Kosten für 
die Antibiotikabehandlung der Mastschweine sparen. 
Tierärztin Jutta Meschede bestätigt: „Die Leistungen in 
den Mastställen sind durch die Ileitis-Impfung deutlich 
gestiegen.“ Imke Brammert-Schröder

Dieser Film zeigt wie die Impfstoffapplikation über das Trinkwasser mittels Dosiergerät 
abläuft und was dabei zu beachten ist. So können dann locker 500 Ferkel mit 
20 Minuten Vorbereitungszeit geimpft werden. In den folgenden vier bis sechs 
Stunden, in denen sich die Ferkel „über das Trinkwasser selbst impfen“, muss man 
selbstverständlich kontrollieren, ob der Impfvorgang wie geplant läuft.

Den Film können Sie kostenlos bestellen unter vetservice@boehringer-

 ingelheim.com oder auf unserer Homepage www.ileitis.de/Infomaterial

Neues Video zur Ileitis-Impfung erhältlich 
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Betriebsspiegel der WWW GbR:
■ Drei Ferkelerzeuger mit ingesamt 670 Sauen■ Leistung: 26 abgesetzte Ferkel/Sau/Jahr■ Gemeinsame Ferkelaufzucht mit rund  16  000 Ferkel/Jahr

■ Lieferung an vier Mäster■ Impfung der Ferkel: ✗ Mykoplasmen und Circo als Saugferkel ✗ Ileitis im Aufzuchtstall am vierten Tag nach  dem Einstallen über das Trinkwasser
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Die Ergebnisse stimmen: Tierärztin Jutta Meschede betreut 
sechs der Partner der WWW GbR und hat durch die regelmä-
ßigen Besuche auf den Betrieben die Gesundheit der Schweine 
im Blick. Sie ist mit dem Erfolg der Impfung sehr zufrieden. 

http://www.ileitis.de/infomaterial.aspx

